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Checkliste für die Gesundheitsämter (GÄ) und/oder Pflegeeinrichtungen 
 
Diese Checkliste kann als Hilfsinstrument von GÄ und/oder Pflegeeinrichtungen verwendet werden. Durch Verwendung der 
ersten Spalte kann angekreuzt werden, welche Maßnahme im einzelnen Ausbruch durchgeführt werden soll oder nicht.  
 
Datum der Meldung an das GA: _____/______/________ 
Meldung an (Name Verantwortlicher im GA):  
Meldung durch (Name Verantwortlicher in der Pflegeeinrichtung): 
Betroffene Pflegeeinrichtung (Name und Adresse): 
Betroffene Stationen: 
 

Haben Sie einen respiratorischen Ausbruch? Eine erhöhte Anzahl von Personen 
(Bewohner/Personal) mit plötzlichem Fieber, Husten, Schnupfen, Halsschmerzen, o.ä.? Bei Infektionen bei 
älteren Menschen kann Fieber fehlen und geistige Verwirrung vorliegen oder sich verschärfen.      

ja □  

nein □  

 Soll 
durchgeführt 
werden 

Maßnahme  Durchgeführt 
 Wann? 

 

Über den Ausbruch informieren 
1. Die Pflegeheimleitung informieren 
2. Personal informieren, dass ein potentieller Ausbruch gerade stattfindet 
3. Hausärzte aller Bewohner informieren  
4. Labor kontaktieren 
5. Andere Stationen informieren 
6. Besucher mit geeigneten Maßnahmen (Schilder, bei Anmeldung, etc) informieren 

  

 Proben für eine Erregeridentifikation abnehmen  

 Eine Fallliste erkrankter und dem Ausbruch zugehöriger Bewohner und 
Personal führen  

 
Aktive Surveillance bei Bewohnern und Personal durchführen 
1. Symptomatisch; tägliches Fiebermessen und Kontrolle respiratorischer Symptome 
2. Schnelltest bei Verdacht auf Influenza innerhalb von 48 Std. bei mindestens 5 

Patienten 
 

  

Hygienemaßnahmen implementieren 
1. Einbezug einer Hygienefachberatung 
2. Verstärkte Händehygiene 
3. Tragen von Einweghandschuhen 
4. Tragen von Mund-/Nasenschutz 
5. Tragen von Kitteln 
6. Oberflächendesinfektion kontrollieren/intensivieren 

  

  

Infektionskontrollmaßnahmen implementieren 
1. Patienten isolieren 
2. Patienten kohortieren 
3. Festes Personal festen Bereichen zuordnen (Bereichspflege) 
4. Erkranktem Personal das Fernbleiben von der Arbeit nahelegen 
5. Täglich Liste führen, welcher Pfleger welchem Patienten zugeteilt ist 
6. Besucher nach Symptomen fragen und ggf. abweisen 
7. Hausinterne Veranstaltungen beschränken/absagen 
8. Neuaufnahmen/Verlegungen von Patienten einschränken 

  

  
Belehrungsmaßnahmen durchführen 
1. Pflege- und Hauswirtschaftspersonal (von Hygienebeauftragtem) belehren  
2. Besucher in Hygienemaßnahmen einweisen 

  

  
Bei Influenza: Antivirale Prophylaxe durchführen 
1. Bei asymptomatischen Bewohnern 
2. Bei Personal 

  

 

 


